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st. <5aüen gtpcitc Betlage su Br. 9 5d7tr>et3er 5rauen=5eitung. 26. ^ebruar *899

3a» ^aueljaltungsbubavt-
@0 feîjr bie ©Ijemänner otjne silu§tiaf)trte ein feine§

©ffen lieben, fo cerfjaftt finb ben Qnfjabertt ber
„finanjieEen ©eroalt" im großen unb ganzen bie Kodj»
bürfjer, bie nicbjt mit gegebenen 93erE)äItniffen rechnen,
fonbern roo e§ betannttict) t)eipt: SJian nimmt, unb
au§ melden für ifjren SBeruf nicfjt gang gtünblid) not»
gebitbete §au§frauen unb §au8tödjterä)en oft ein
einzelnes ©eridjt für ben bürgerlichen ®ifc§ au§roäl)len,
beren SEälirroert unb ôerftettungëfoften ben tljatfad)»
ticken Sebarf non mehreren nofiftänbigen äEaljljeiten
abforbieren. ©in folct) unnerftänbigei, aber leiber niel
geübtes Sßerfafjrett fdjäbtgt nicfjt nur ben ©elbbeutel,
fonbern auch redjt empfinblicf) bie ©efunbtjeit unb
nietfad) auch ba§ f)äu§Iic£)e 33ef)agen. ©§ ift be§E)aI6

ein fehr nerbienftticheS Unternehmen, ben grauen eine

Anleitung an bie §anb ju geben, nach melier innert
ben ©rengen eitteS beftimmten gahreSeinfommenS ober
§au§haltung§gelbe§ unb unter genauer aSerücCfirfjtigttng
be§ SttährmerteS unb be§ SttahrungSbebürfniffeS ber
tügtSche fiüchengettel gufammengeftettt mirb unb bie

nötigen, einfachen 9iegepte gu ben eingetnen ©petfen
gegeben werben, ©ine fotdje belehrenbe 3lnteitung für
bie Südje be§ 3Eittelftanbe§ : biEig unb gut gu leben,
roirb ben §au§frauen in bem SBerflein non grt. gba
SEieberet, normals SSorfteherin ber tljurgauifcfjen §au§»
haltungSfchute, geboten unter bem SCitef : ®ie Küche
beS SttittelftanbeS. îtnteitung, biEig unb gut gu leben.
SEtit einem uterroöcl)entließen ©peifegettet nebft erprob»
ten Siegepten. S3ierte Stuflage. ^ßreiS gr. 1.20. 33er=

tag non g. ©über in grauenfetb. ®iefe Stnteitung
fupt mit ihren 3at)Ien auf ©runb jahrelang gefammetter
Slngaben unb prattifd) burdjgeführter ÇauëfjaltungS»
bubgetS, unb eS ift eine gamitie non groet ©rmachfenett
unb brei Ktnbern bei einem gahreSeinfommen non
1800 gr. atS ©runbtage angenommen. ®ie Slnfdjaffung
biefeS gebiegenen SäücfjletnS ift nicht nur ben §au§»
frauen unb fotchen, bie eS werben woEen, bringenb gu

empfehlen, fonbern eS foEte fid) auch ber redjnenbe
.ßauSnater mit bem 9Sücf)tein befannt inad) en, um
für bie unumgänglichen Soften ber ©rnäfjrung einen
richtigen ÜEafiftab gu gewinnen, um an §anb beffen
bal §auShattungSgelb gu normieren. ®ie Settüre beS

SBertteinS würbe auch mandjent SEanne barüber bie
Slugen öffnen, bah ein befdjeibeneS ©intommen lein
gropeS Stafdjengelb für ben äEann erlaubt, wenn feine
gamitie gwecfmäfüg ernährt werben foE. — _3ur S3e»

quemtidjteit unferer oerehrtichen Sefer unb Seferinnen
fenben wir baS Ijitbfcf) gebunbene SBücfjtein gegen fEadj»
nähme beS SBetrageS gerne umgehenb gu.

Jur Muftvr gBgatt^Btt.
gm SBaifenhaufe in .öermSborf (®eutfd)Ianb) be=

fanb fich feit gwei SEonaten ein ©efdjwifterpaar, ber
breijährige §ermann unb bie nierjährige SEartlja §.,
eines in SSertin wohnenben ©djtoffers, beffen grau
turg oorljer geftorben war. ®a ber SSater ber Kinber
tagsüber aufjer bem §aufe befdjäftigt unb fid) infolge»
beffen mit ber ©rgiehung ber Kleinen nicfjt abgeben
tonnte, fo hotte er fie in ber genannten Stnftatt unter»
gebradjt. SBäfjrenb ber Knabe fich fef)T febnet! bafetbft
heimifd) fühlte, war bieS bei ÜJiartha ©. nicht ber
gaE; fie jammerte unb fdjrie unaufhörlich nach ber
ÜEutter unb lieh fich oucfj burch bie tiebeooEe Pflege
unb gärtlictjteit ber ©chweftern nidjt beruhigen. $or
etwa brei SBocfjen gelang eS ber tleinen 3)iartf)a, atS
fie einen Slugenblict unbewacht war, gu entfliehen. SIEe
Bemühungen, be§ glüdjtlingS habhaft gu werben, er»

wiefen fich als erfolglos. ®ie fretwiEige geuerwehr,
unterftütjt oon gah(reid)en Bewohnern be§ BororteS,
unternahmen mit mehreren ©pürfjunben eine auS»
gebehnte ®urd)forfd)ung beS SSBalbeS; aber bie Kleine
blieb oerfdjoEen. SEuntnebr, oor einigen Sagen, ift bie
Seiche beS KinbeS, etwa 300 dJteter oon ber Drtfchaft'
©chutgenborf entfernt, auf einem gufjgängerwege im

SBatbe aufaefunben worben. ®a§ SEäbdjen war oer»
mutlich in ber fRicf)tung nach Oranienburg gu geflüchtet
unb ift, oon bem ©ebanten erfüEt, bie SEutter auf»
fuchen gu woEen, ©tunben hinburd) umher geirrt, bis
eS oor ©rfdjöpfung gufammenbrach- junger unb ®urft
mögen bann ben Sob beS KinbeS herbeigeführt haben,
baS nun „gur SEutter" gegangen ift.

— Frohheim
Bosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgeingen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

1074j§err |>r. ^»etbgeu in Dreilingen fchreibt: „Bon
®r. §ommel'S hämatogen ftann idj nnr Jtnsgejetdj-
netes tierichten, geh bebanbelte bamit eine Battentin,
welche fdjon lange an Earlier fBteichlucfit litt unb bei
ber trop fachgemäher SIEgemeinbehanblung unb älntoen»
bung aller üblichen ©ifenmittel nicht bie geringfte Beffe»
rung gu oerfpüren war. Jflr hämatogen leiEete ge-
rabegn frltannficties. Sladjbem Batientin brei Sage
lang täglich gwei ©hlöffel üoE eingenommen, hob fiih
ber Slppettt unb bas SIEgemeinbefinben Würbe bebeutenb
beffer. Sil« im Berlaufe bon ca. brei SBochen gwei
glafchen fonfumiert Waren, ergab bie objeftioe Unter»
fuchung ein fehr günftige« Befultat unb ba« fnßjelltine
^eEnben war fo norgftgfich, bag bie ^atienttn E«h

für ooffEänbig gefnnb hielt." Sepots in aEenSlpothefen.

Ein Jfähr- und
Heilmittel ersten Banges!

G. und M. Arnolds

Kinder-Nährmittel
für

Säuglinge und ältere Kinder.

jVerztlich geprüft and empfohlen.
Keine sorgsame Mutter unterlasse es,

bei ihren Lieblingen davon in Gebrauch
zu nehmen. Die Kinder nehmen es überaus

gerne; blühendes Aussehen, festes
Fleisch, wunderbare Entwicklung des
Knochengerüstes und der Zähne. [2121

Per Büchse Fr. 1.60, 4 Büchsen franko
gegen Nachnahme Fr. 6.50.

Albert Biek.
Degersheim (St. Gallen).

Jieques Beeker, Ennenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

fUr Banmwolltttcher und I,einen zu
Engrospreisen. Prinoip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unter Va Stück 30/35 Meter.
Gourante TUoher, roh von 15 Cts., gebleicht
von 30 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Mme. Fischer-Hlnnen, Tonhallestr
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilang.

Schweizer!'raaen
unterstützet die einheimische Industrie I

'Wer
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
F bestes Schweizerfabrikat, in j
] reiner Wolle, von Fr. 1.25 an i
1 der Meter in jedem gewünsch- /
rten Metermass zu wirklichen j
f Fabrikpreisen kaufen will, /

f verlange die Muster bei der neu j' eröffneten Fabrikniederlage /
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 327. (1655 ]

Master umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche Be-

hamdlung des Hrn. O. Milck, prakt. Arzt in
Glämis.v.meinemUebel, Bla8enleiden(schmerz-
haffties Urinieren, Harndrang, Brennen, Stuhl-
versstoptung etc.), vollständig geheüt wurde.
Ksamnskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Junàil898.Fr. Zumbrunnen. Adresse: O.Mflck,
praVÄ*. Arzt in Glarug. [1820

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und I

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren Kolonial-1
tvarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den Flauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Töchter^Pensionat
mRay-Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 187©) [2075

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

• •

• •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
Wer ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat Ubertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbranohe erhältlich. Grossartige
Einrichtung fttr die Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
Charivari j[jeo firimA «

[2012

— Creme Croquette Bessert surfiu Walnut

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Tidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

Weggis

seit 17¥5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

am Vierwaldstättersee
450 M. über Meer.

Hotel und Pension Löwen am See
mit Dépendance.

Neuer Massivbau mit Personenaufzug,
elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; mässige Preise. Speciell für
Frühjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet. (H326Lz) [2122

Prospekte bei Fr. Dolder jr., Prop.

Gedörrtes Obst
in Säckchen von 5 Kilo franko ins Haus

als : [2144
Feine ged. Birnen, schweizer. Fr. 3. 50
Ordin. „ 3.
süsse, ungeschälte Aepfelstückli „ 4.20
saure, geschälte „ „ 4.50
Kirschen, gute Qualität „ 5. —

liefert gegen Nachnahme

J. Widmer, Obsthandhmg
Rothenburg bei Luzern.

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Miger
2029] Ennenda.

Safe Idj bind) baä einfache ®eitöetfafercti beS

®mit spopp bon metnetn 8iäl)tlgen Äapen- unb
3J>arra(tntairt! butefe Softes (Snabe boKfiimbtg ge»
pellt wotben bin, beibfttdjtet mtdj, btefen §errn
Bffentttdj pt bonfen unb äfmlid) Setbenben au em»
bfeblen, fidj fcbitftltefj an ®errn 3. 3. 1Ç. SP o b b
in ®etbe, Solftetn, au toenben, berfelbe fenbet
SSucfe unb giagebogen gratta. [1497
grau SBtlnna ©iintert, Untetbattau, St. Sdjafffeaujen.

Damen- Herren-, Knaben

rar
Urich

BAHNHOFSTR-rf-

Meterweise
Anfertigung- nach Mass

Fert. Jaquette -Costume
von Fr. 25.— an. [1641

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

St. Gallen Zweite Beilage zu Br. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. Februar 5899

Das Haushaltungsbudget.
So sehr die Ehemänner ohne Ausnahme ein feines

Essen lieben, so verhaßt sind den Inhabern der
„finanziellen Gewalt" im großen und ganzen die
Kochbücher, die nicht mit gegebenen Verhältnissen rechnen,
sondern wo es bekanntlich heißt: Man nimmt, und
aus welchen für ihren Beruf nicht ganz gründlich
vorgebildete Hausfrauen und Haustöchterchen oft ein
einzelnes Gericht für den bürgerlichen Tisch auswählen,
deren Nährwert und Herstellungskosten den thatsächlichen

Bedarf von mehreren vollständigen Mahlzeiten
absorbieren. Ein solch unverständiges, aber leider viel
geübtes Verfahren schädigt nicht nur den Geldbeutel,
sondern auch recht empfindlich die Gesundheit und
vielfach auch das häusliche Behagen. Es ist deshalb
ein sehr verdienstliches Unternehmen, den Frauen eine

Anleitung an die Hand zu geben, nach welcher innert
den Grenzen eines bestimmten Jahreseinkommens oder
Haushaltungsgeldes und unter genauer Berücksichtigung
des Nährwertes und des Nahrungsbedürfnisses der
tägZliche Küchenzettel zusammengestellt wird und die

nötigen, einfachen Rezepte zu den einzelnen Speisen
gegeben werden. Eine solche belehrende Anleitung für
die Küche des Mittelstandes: billig und gut zu leben,
wird den Hausfrauen in dem Werklein von Frl. Ida
Niederer, vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, geboten unter dem Titel: Die Küche
des Mittelstandes. Anleitung, billig und gut zu leben.

Mit einem vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten

Rezepten. Vierte Auflage. Preis Fr. 1.20. Verlag

von I. Huber in Frauenfeld. Diese Anleitung
fußt mit ihren Zahlen auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haushaltungsbudgets,

und es ist eine Familie von zwei Erwachsenen
und drei Kindern bei einem Jahreseinkommen von
1S00 Fr. als Grundlage angenommen. Die Anschaffung
dieses gediegenen Büchleins ist nicht nur den
Hausfrauen und solchen, die es werden wollen, dringend zu

empfehlen, sondern es sollte sich auch der rechnende
Hausvater mit dem Büchlein bekannt machen, um
für die unumgänglichen Kosten der Ernährung einen
richtigen Maßstab zu gewinnen, um an Hand dessen
das Haushaltungsgeld zu normieren. Die Lektüre des
Werkleins würde auch manchem Manne darüber die
Augen öffnen, daß ein bescheidenes Einkommen kein
großes Taschengeld für den Mann erlaubt, wenn seine
Familie zweckmäßig ernährt werden soll. — Zur
Bequemlichkeit unserer verehrlichen Leser und Leserinnen
senden wir das hübsch gebundene Büchlein gegen
Nachnahme des Betrages gerne umgehend zu.

Zur Mutter gegangen.
Im Waisenhause in Hermsdorf (Deutschland)

befand sich seit zwei Monaten ein Geschwisterpaar, der
dreijährige Hermann und die vierjährige Martha H.,
eines in Berlin wohnenden Schlossers, dessen Frau
kurz vorher gestorben war. Da der Vater der Kinder
tagsüber außer dem Hause beschäftigt und sich infolgedessen

mit der Erziehung der Kleinen nicht abgeben
konnte, so hatte er sie in der genannten Anstalt
untergebracht. Während der Knabe sich sehr schnell daselbst
heimisch fühlte, war dies bei Martha H. nicht der
Fall; sie jammerte und schrie unaufhörlich nach der
Mutter und ließ sich auch durch die liebevolle Pflege
und Zärtlichkeit der Schwestern nicht beruhigen. Vor
etwa drei Wochen gelang es der kleinen Martha, als
sie einen Augenblick unbewacht war, zu entfliehen. Alle
Bemühungen, des Flüchtlings habhaft zu werden,
erwiesen sich als erfolglos. Die freiwillige Feuerwehr,
unterstützt von zahlreichen Bewohnern des Vorortes,
unternahmen mit mehreren Spürhunden eine
ausgedehnte Durchforschung des Waldes; aber die Kleine
blieb verschollen. Nunmehr, vor einigen Tagen, ist die
Leiche des Kindes, etwa 300 Meter von der Ortschaft'
Schulzendorf entfernt, auf einem Fußgängerwege im

Walde aufgefunden worden. Das Mädchen war
vermutlich in der Richtung nach Oranienburg zu geflüchtet
und ist, von dem Gedanken erfüllt, die Mutter
aufsuchen zu wollen, Stunden hindurch umher geirrt, bis
es vor Erschöpfung zusammenbrach. Hunger und Durst
mögen dann den Tod des Kindes herbeigeführt haben,
das nun „zur Mutter" gegangen ist.

—

/à «««s ck«. vom
b?7ckek ckas îâcke?»Ae»?<:5e?cks ckâesàme?» cke» k>?ecke?i«-
ve?»àe Ä. âck fàAebîâA. FVâen ee»ck ânA-

stnckea ck«?»à ve?»«oà'ecke?m?ckiFe?» «MAenâme??
DeseàA àck Aans unck kàne» suAckes'â,

vîâsâ ermckckeè no» cke?» ckîeî'ee ocke?» aeeâ »»n «o?»

AnsFäLem, ckaeeKÄ kessnck bezne?» «»«njâe». /ckSà'S

Hwtarmut. Kleich sucht.
Herr Z»r. Keidgen in Kreilingen schreibt: „Von

Dr. Hommel's Hämatogen kann ich nur Ausgezeichnetes

berichten. Ich bebandelte damit eine Patientin,
welche schon lange an starker Bleichsucht litt und bei
der trotz sachgemäßer Allgcmeinbehandlung und Anwendung

aller üblichen Eisenmittel nicht die geringste Besserung

zu verspüren war. Ihr Kâmatogen leistete
geradezu HrstannliiSes. Nachdem Patientin drei Tage
lang täglich zwei Eßlöffel voll eingenommen, hob sich

der Appetit und das Allgemeinbefinden wurde bedeutend
besser. Als im Verlaufe von ca. drei Wochen zwei
Flaschen konsumiert waren, ergab die objektive
Untersuchung ein sehr günstiges Resultat und das subjektive
Befinden war so vorzüglich, daß die Batient»n fich

für vollständig gesund hielt." Depots in allen Apotheken.

kl in Xiiiir
Iloilniittvi vrstvi»

K. und kl. àolll8

Xiàr-Mriàì
Lür

LäiiMßs M àltoro kivà
kvratiiod geprüft und emptobion.

keine sorgsame Mutter unterlasse es,
bei ibrsn I-isdlingen ckavon in Oebraueb
rn nekmsn. Die kincksr nekmsn es überaus

gerne; dlükenckss àsseksn, testes
kleiseb, wunderbare kutwicklung des
knoebsugsrüstes und der Aäkne. (2121

ker Lüeksekr. 1.60, 4 öüebssn franko
gegen Raebnakms kr. 6.50.

^.Uzsrì Sià
lldvKvr«!»«!»». (Lt. (lallen).

kàr, àneià-KIîìiî
Billigste Nv2ugs<zuoIIo <dsstodt seit 18KV)

tllr Ullck tetiKii 2N
Ai^v«»pr«I»ei>. krivvip: lflur ausgs-
sucdto prima iZuslititten iVdgado ieckovd
nickt unter >/? gttlvk M/3S Aetor. fîou-
rsâte l'Uvksr, rod von IS tit»., gebloivdt
von S» <Z<». an psi Aster, dis 2U cksn
feinsten gpeviaiit'àn. — wollen gis
Auster verlausen u. verblei«!»«!,. <1826

Mme. kiseber-llinnen, ffonkallestr
20, Abrieb, übermittelt franko gegen kin-
Sendung von 30 kts. in Marken ibre Lro-
sebürs (IV. üuüage) über den (1813

G ttaakaustall O
und krvd^eitigeskrgraueu, deren
allgemeine llrsaeben, Vsrbütunß u. Heilung.

unterstützet ckis sinbsimisobs Industrie >

bblills. àillisà Iskdigö
^

KIsidoi'Ltoffe
bestes Lobweiaerfabrikat, In j

s reiner Nolle, von kr. 1.25 an i

1 der Meter in jedem gewünseb- /
k ten Metermass su wirklivdvn l
'kabrlkpreisen kaufen will,/

s verlange die Muster bei der neu /' eröffneten kadrikniederlage /
?li. Lvöltiaar in kenn.

l'vlvpììviì Xr. 327. (1655 ^

Rüster umgebend franko.
IsL. Lvi l'ransrtällsQ vsrlaoss iriari dis

^lustvr tvìvsràpkisoìì odsr tslsptionisoti.

Llassàatarrli.
RàtÂtiso. dass iod durok dis drisüioks Bs-

lìsuMuiis ass HrQ. 0. pràt. in
(51dims,v.màs!nI7vdvI.VI»g«ii!elàsii(soIZirnsr2!-
dsàss Vlàisrsn, Närndranx, örsnnsn, Ztniil-
vsi>sài>tnv8 vìo.), voUsì'ànàis sàvûì wurds.
Xr.<?lloskamv d. I^aasv (Nsokisnbnrs), dsn 13.
duiuii1898. Vr. 2unidrniinsii. V.ASek,

iu 6I»ras. ^1820

rokisrsn Lis äsn käsn

Xsssslsr I-Isisp-Kskso
derselbe leistet allen MttAeràfckenàn, ^Vsrvöserr, und!
t-lesirrtcker» die besten viensts. t/e?-ist das beste
krükstüoksgetränk kür jung und alt, gross und klein, kr ist käuüieb in
den und besseren ckfolonckttt-
««»«»»«»tliaitckàrlAeft â /<>. ck.SS (1436

Nan beaebte den blanen und weiss die 2um Isil wertlosen,
billigeren lVaekabmungen surüok.

LiiKi'oL-I.aKsi': (Z. QsiNSr, Sassl.

» kls^-IAossi' »
w dsi

R87V) (2075
könnte naek Ostern wieder neue Aüglinge 2ur krlsrnung der kraimösisebsn Lpraebs
auknebmen. — Oründliober llnterriebt. — kamilienlsdsn. — Moderierte kreise.
— Nusik, knglised, Italieniseb, Malen. — Lests Rsksrsn^en und krospskte su
llisnsten. kür näbsre àsknnkt wende man sieb direkt an AK»»«. Iti»z^-Fll«nvr.

«

» «

«

«
« «

»
« «

àAlo-Lwiss Lisouit Oo.,
er à lisdt und ssinsr I^arnilis eins V'rsudv inaotisn

^ill, kauks dis rUIunlivàsIl dsàanntsn

UinteMurkr Lìmà
Oivselbsn wvrâsn von koinvin snckorn ksdribst UdortroKon un<l sinci in
leckern dossorn 0esobàtte cker l-vdsnsmittelbranvbv erbültlivd.
AtorlvNtunN tNv Nie l udriNuttoii aller dorten «o^l.

Lesonckers beliebte Sorten:àd Gkrivbri à „

râN2!c)LÌSà6S ?Ôàt.SI' - ^6NLÌ011At.
diiltkilii do V i<5> kei Ickliixiliino.

(Zründliebs Krlernung der kran^ösiseken, sowie modernen Lpraobsn; Musik,
Malen, àstandslsbre, kauskübrung, koekkunst, weibliebs Handarbeiten, kro-
sxskte, sowie weitere àskunkt dureb (1835j Nív VirvIiNa».

seit 17^-5 sinZsfüknt
Au Originalprsissn in allen Ltädten der Lebwsi^ erbältlieb.

am Vierwaldstättersee
450 M. über Meer.

Hotel und kension lböwen am Lee
rrilt Ospsnciarros.

Issuer Massivbau mit ksrsonenaàug,
elektr. Klebt, steinerne Dreppsn, vielen
Lalkons, ssbr komfortabel singsricblet.
üusgexsiebnets küebe und Keller, krdl.
Lsdisnung; massige kreise. Lpseisll kür
krkbjabr» und llerbstankentbalt ein-
geriobtet. ill 326 K?) (2122

krospekts bei kr. voider jr., krop.

Kslliià Kb8i
in Läekebsn von 5 Kilo franko ins Laus

als: (2144
keine geb. kirnen, scbwàer. kr. 3. 50
(irdin. „ 3
süsse, ungesvbäite ^epfelstüvkii „ 4.20
saure, gesekslte „ „ 4.50
kirseben, gute (Zuäät „ 5. —

liefert gegen blaebnakme

.1. IVidllikk, Ojzstjiûiiàìiill^
R»tke»burg bei Küfern.

?rs.uöii- LrssàlselitL-

kraiààn,
?srioäsnLtöi'iuiZ, âsdà-

rciàsrlsiàsn
werden sebnell und billig (auob brisk-
lieb) obne Leruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. me<!. 1. NLiZki-
202gj Kanenda.

Datz Ich durch das einfache Hellverfahren des
Herrn Popp von meinem 8jährigen Magen- und
Darmkakarrh durch Gottes Gnade vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesen Herr»
öffentlich zu danken und ähnlich Leidenden zu
empfehlen, fich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp
in Heide, Hotstein, zu wenden, derselbe sendet
Buch und Fragebogen gratis. f14S7
Frau Minna Giintert, Unterhallau, Kt. Schaffhausen.

vamen-

K
deinen-, Knaben

gA3bt30k5IN kl-

«»«à Al»»» l
k oi t. .1

23 — »I». ^1641

kur 6 kranken
versenden franko gegen liaebnabme

btto. S Ko. tl. Ioilotto-Kbts».8eiton
(ea. 60—70 Iviebt besobädigte Ltüoke der
feinsten Koilstte-Leiksn). (2022

Lergmann â ko., Nisdikon-Aürieb.



»djtuetirt JXauxn -Jxttung — Blätter für Dm jftiuaRdixn Biet»

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1 x p-iAnnn

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.20 | r0lB raMun»-

Alleinige Fabr.: mül.eer & bebihard, Cacaolabrik, chijr.

^Warnungvor Ankauf der nachgeahmten Gesundheitscorsets
„Sanitas'S welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Snnitus-Corset mit porösen Gummi-Einsätzen
in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die

Herren Prof. Dr. Hichhorst und Prof. Dr. Hugueniii,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" ^ Patent 4=663 und ist in
besseren Corsets- und Konfektionsgeschäften erhältlich.

Corsetfaforik OUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1890 Genf.

Xdnwip im Palbt
omt fnimiit) Cinngliiifcr.

Diefer ttenefle Roman bes beliebten (Zcjäblers eröffnet
ben 3abr9<*ng (899 ber

—<&xxvt&xx£xtvtfx&* <*>—

,A6ottnemenfspreis vierfeCiâÇxficÇ 1 ISarß 75 Pfennig.
§n be3tetjen btird; bte Bucbbaribtungen nnb poftämter.

[2048

Man verlange in^besseren Handlungen ausdrücklich:

Herz's Nervin gibt-sofor^a^fspar?am-eWeise
schmackhafteste, kräftigste

Fleischbrühe,
verleiht schwächen Suppen,

Saucen und Speisen Kraft und
natürlichen Wohlgeschmack.

Bitte meine Fleischextraktwürze Nervin nicht mit den Suppenwürzen ohne
Fleischextrakt zu verwechseln. [2086

Eleischbrühe-Snppenrollen-, Erbg- und Bob-
nemvurstsuppen geben schmackhafteste, nahrhafteste

und billigste Hausmannssuppen,
bobenlobe'scbe Kinderhafermehle,
Haferflocken, Bizena, Céréaline, Erbsmehl, Tapi-
oka, Dörrgemüse sind vonunübertroff.Wohlgeschmack.

Herz's Nervin
Herz's
Herz's

M. Herz's Präservenfabrik, Lachen a. Zfiriehsee.

Suppenwürze leistet zur Verbesserung von
Suppen und Sancen den Haus-
frauen wertvolle Dienste in der

Küche. Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [2099
Original - Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt.

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm^Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

- und —
Jffetjctvîtpton.

aus reinem Fleisch bester Sorte bereitet.
[2055

Rachen^ und Kehlkopfkatarrh.
1224] Endlich finde ich Gelegenheit, Ihnen mitzuteilen, dass ich durch Ihre briefl
Behandlung von meinem Rachen- und Kehlkopfkatarrh mit Hauten,
Auswarf, Verwchleimnng, Schlingbeschwerden, Schmerzen im Kehlkopf
befreit worden bin. Ich komme viel in der Welt herum und habe Ihre Behand-
lungsweise schon vielen Leuten anempfohlen. Ich bin mit Ihnen zufrieden und
werde mich, wenn ich in den Fall kommen sollte, wieder an Sie wenden. Grafenried,

Kt. Bern, den 15. Okt. 1897. Jakob Walther Andres bei Hrn. Jak. Dick, Schneider.V Obiges bezeugt : Gemeinderat Aeffligen, der Gemeinderatspräsident : Joh.
Aebi. "W® Adresse : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus"

Lnnge u. Hals
Kräuter-Thee, R u s s. Knöterich (Polygonum avlc.) ,A ein vorzügliches Hausmittel bei allen
Erkrankungen d.Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
In einzelnen Dlstrlcten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1M e t e r erreicht, nloht zu verwechseln
mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-)

Katarrh, Lungenspitxen-Affeettonen, Kehlhopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derlenige, welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Krüuterthees, welch, e c h t In Packet, à 01res. b. Ernst Wcidemann.Ue-
benbursa.Kars,erhältlich Ist Brochuren mitärztlich.Aeusserung.u.Attestengratls.

Gratis und franko
verlangen Sie eine Probenummer der (Z à 1301g) [2069

>»Neue Schweizer Mode"
praktischeste und eleganteste Modenzeitung.

Zürich
1U Jahr Fr. 2.—, 1/t Jahr Fr. 8.50, '/i Jahr Fr. 6,

I, Weinbergstrasse

Die Kindermode gratis,
hr Fr. 6.-.
Verlag W. Thiele.

Kaysers Kindermehl
leicht verdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und Di-1
arrhoe, was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in 1/t Kilo-
Fackung à 50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Er. Kayger, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Bergmaa&'s
Iiilienmilch-Seife

-von BergrascLsm-as. ds C*©
- SE ~ÏD~ C3

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [I401

»Slwrtxer Fr««n Zettung — »lä«er fvr drn tl«u»ltch»n »rtt.

keiller Haler-lleceo
Maàs: îsissss?Fsrâ

ist à bests unà Zesûnàeste ?rübstück kür ieàermàvv. — ?<lr
Xinäer unà wassusobwacbs ?ersoueii ist sr sin unsekàbarss
Gärmittel. v«i» «ti»«r xr««.««

— össtss?ro
àkt àisssr ^rt. ^1468
?rsis per à 27 HVnrLvI V'r. IS« » o.»!...»»

„ „ I««v« „ 1.2« j ^»Ullg.

»Ilsinizs à: nvriil« â lîslîsilàili. «»n«.

vr»i- ^Viil^imt â«i7 Iili<?li^i-li1ii!i1«ii <Zl««iixxâIx«ìî»«z<>i7S«ts
wolobo in letxter 2oit violkaok und xuclem ill geringerer Qualität

auk den Narkt gekrackt werden. (1534
Laut Lundssgssstx über Latente sind Ländlsr und Abnebmer civil- und

strakreobtliob verantwortliob, und lassen wir jede xu ullsersr Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Latentes verfolgen.

ledes ««zliî« mit x»»» üs«r» <Zriii»«»1-^llxi»
in dor lîiii^t» ixixâ I4lïïltk?»-Î^iii^tit?, empkoblen durob die

Herren Vi»<»t. V17. IDtsIiIxsrsî unà Vi^ol. Di?. Hv»six«i»t»i,
l^üititi, trägt den Ltempel csjz unà ist in
besseren unà VK»»»1«Iiî1<>i»s^«s<ZliâLì«i» srbaltliob.

(îvrseàdâ «k LIHVÜRN^M, /ûrià.
lZilrlola 1SS4. Oiplorn 1SSS Sont.

à Das

XlhNW M Wiilîit^ °°» Ludwig GWljgsn.
Dieser neueste Roman des beliebten Erzählers eröffnet

den Jahrgang t«?S der

Aöonnementsprei» vierteljährlich 1 Mark 7S Pfennig.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

(2048

Nan verlange in^bsssersn Lanàngen ausdrüekliok:

S
Zidt sofort auf sparsame iVeise

sokmaekbaktsste, kräftigste
Lloisebdrüke.

verleibt sobwäeben Luppen,
Lauoen unà Lpsisen krakt unà

natürliebsll Voblgssodmack.
Litte meine Lleisobextraktwürxs dlervin nickt mit àen Luppenwürxen odns

Lloisobsxtrakt xu verwsokseln. s2086

1Ilii-i,Iil,iiiIi<KLiippiiiiuIItii, Ilili« im«! Itoli
i»vi»vvi»rs4»U»z»z»vi» gebsll sobmaokkaktests, nabrbaktestö

unà billigste llausmannssuppsn.
Iialiviil»lii'^ilii 14 i««ieili irtsmiilil0, l> 11I11
A«eli«i», Itivimi, <«viiiliiii, Vlrl»>«iiiilil, 0k»pi
ak», «i»rrAv»»Ä«v sinà vonuuûbertrotk.lVoblgesobmack.

Hsr2 s iVsLvin

HSL2S
Hsr^'s

N. llorîî'8 ?râ86rv6àvrik, Iiîìàen a ^iiried^ev.

^IIPPOllWÜl/L leistet xnr Verbesserung von
Luppen unà Lauoen àen Laus-
trauen wertvolle Dienste in àer

Lücke. 2u kabsn in allen Lpexerei- unà Dslikatsssen-Lesebätten. s2D39
Original - Lläsoboben von 50 Lp. werden xu 35 Lp., diejenigen von 90 Lp.

xu 60 Lp. und solobe von ?r. 1. SO xu 9D Lp. mit 8»A»H»vi»vvi»r^v
naokgeküllt.

-Dtensillen, -^Verkxeuge, -Ilolx in LussbauM, ákorn, Linde, klakagoni, -Vor-
laxen aul Lapier und auf Lolx litbograxbisrt, emxksblt in grosser àuswadl

MultsrKasss 4, Lt. Qallsn.
kreisUsten ank tVunsvb krank«. s19S8

- ^ ---à

au8 stöinsm fls!8e>i bssföi' 8otts
s 2055

lìaOìisrt" IIIIÄ I^Slil^opàaîai'à.
1224j Lndliob linde iob Lelsgsnkeit, Ibnen mitxutsilen, dass iob durob Ibre briell
Lebâllànx von meinem It»otl«n» und Ii«IiIIi«»pt k»t»rrti mit Hunt««, ik»»»
wnrV, Verxollletmunx, Letilinglie^oliwerileii, »>eti»i«rsvii im ltetilkopr
befreit worden bin. lob komme viel in der Welt bsrum und babs Ibre Leband-
lungswsiss sobon vielen Leuten ansmpkoblsn. lob bin mit Ibnen xukrisdsn und
werde miob, wenn iob in den Lall kommen sollte, wieder an Lie wenden. Drakon-
risd, Lt. Lern, den 15. Okt. 1897. lakod lValtbor àdrss bei Lrn. lak. Dick, Lokneider.
VM" Obiges boxeugt: Oemsinderat ltekkligon, der Oemoinderatspräsident: lob.
liebi. "MW Adresse: „I r1vi»tpvI1ItI1»tIt, Lirobstr. 405, <-iI»rii«"

lluazxv All. »»IS
«ràutsr-rn«». Nus», «nütsricti (Solxgonum »»>«.> .^t «In viirxIlAlIoliss «ausmittol doi »>!«»
erbrsnliuiizsn >I.tu»t«sgs. 01««» äurok »sin« «lrkssmsn eiz«n»vlisti»n bsluuint, Kraut gsilsllit
>n «Insslnsn 0I»trI»tsn uiisslsnil», «os» »Ins Sölis dl» suI » « I » r »rrslsbt, nlslit «i »siv»sv>i»sln
mit ösm In llsiàiilanil «soii»sn<ion Itnlitsrlvii. «sr Sailor an r>/-â«à,
o/»<ai-> ^ân«a, l

S««««», sie. «te. Isliist, nsmsntilvii adsr lier-
jsnigs, «sioksr II. ilsini I. r«»se»»o/ttv<»Ä«i«!a« In »loii »srmutst, verlang» II. bereits siciiiten
»dsuii älsss» XrilutsrNiss», »sivii. s » >it In Vavilst. à S à-», à. »rust VV> I«I> iuai!i>. 1,1«.
d«»!«»«.».S»r»,srkàltlloii I,t. Vrssiiursn mittirililàiiSusisrung.u.tittsstsngr»»I».

(Z-ràis nnâ franco
verlangen Lie eine Lrodonummer der (2 à 1301 g) s2069

>»I^Sus LczkwàSr IVIoclS"
praktisebesìe und eleganteste klodsnxeitung.

^ürioli
'/« dabr?r. 2.—, '/s dakr Ir. 3.50, ^/i dabrLr. K

I, tVoinbsrgstrasss

Die Lindermods gratis.
'lu- rr. k.-.

Verlag VV kliivlv.

^az^LSrs I^inâSi'rriSliI
leiobt vsrdauliebstes und nabrkaktestes. Verbötet stets Lrdroobon und Di-s
arrboe, was durob xaklreioks Atteste anerkannt ist. Lrbältliob in V» ltilo-
Packung à 50 Ots. in den meisten Apotbeken und Xolonialwaronbandlungon.
1926j l^r. Rl«.rxrvtl»vi» (Lt. Lt. OaUsn).

v«xZIMAM0/S >

IaiRivi»ii»KKvI»-SviLv
- «

i8t infolge ilikok govisssnksfton ffopotollung unil ikkos ksioiiliolion Kokâltes an Iloomofisviion ingpoiiienziion lla8
bv8to »ilittol gogon alls ffautunksinigllàn uni! ffautau88viilägo unä unsntboiii'livli aur Lrkàng oîno8 ikkolion,
carton «oi88sn Ioint8. >W- Lmpkolilsn8«oi'to8to liinlisr-Lvifo.

Man tiüte sieb vor kàkabmunxsii. I^ur ookt mit àsr Lebut^warks:

Vokkätig à Ltiiolc 7S Lt8. in lion msioton Apotiislcon, vroguokion unci pakfümokiogeoviiäfton.
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